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3eginnen wir mit einer allgemeinen Frage. 
Jenn Sie an die Entwicklung in den nächsten Wochen denken, haben Sie dann 

Vorlesen und das Zutreffende ankreuzen. 

(nicht vorlesen 1) 

vor allem Hoffnungen ( 11 

vor allem Befürchtungen ( 12 

sowohl Hoffnungen als 
auch Befürchtungen ( 13 

ich weiß nicht ( 14 

?ür jeden Menschen sind im Leben unterschiedliche Dinge wichtig. Sagen Sie 
Ins bitte zunächst, wie wichtis sind für Sie folgende Dinge ? 

Bitte LISTE 2 überreichen und in jeder Zeile das Zutreffende ankreuzen! 

sehr 
wichtig 

Bildung und Wissen...... ( 

in einer Gesellschaft 
mit pluralistischem 
Parteiensystem zu leben ( 

Arbeit.................. ( 

Partnerschaft........... ( 

Kinder.................. ( 

eine Entlohnung, die 
der Leistung und den 
Preisen entspricht...... ( 

persönliche Sicherheit.. ( 

eine saubere und 
intakte Umwelt.......... ( 

Freizeit................ ( 

soziale Sicherheit...... ( 

sich gesund zu erhalten..( 

eine ausreichend'große 
und zeitgemäß ausge- 
stattete Wohnung....... ( 

eine bezahlbare Woh- 
nung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 

mit anderen einer 
Meinung zu sein......... ( 

Religion . . . . . . . . . . . . . . . . ( 

in einer demokratischen 
Gesellschaft zu leben . . ( 

wich- 
tig 

2 

in mittle- 
rem Maße 
wichtig 

3 

weniger un- 
wichtig wichtig 

4 5 

1 

1 

1 

1 

) 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
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3 Kommen wir zu einer anderen allgemeinen Frage. 

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig - alles in allem - mit Ihrem Leben? 

Sind Sie... 
sehr zufrieden 01 

zufrieden 02 

teilweise zufrieden 03 

unzufrieden 04 

sehr unzufrieden? 05 

Nächste Frage: 
4 Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. 

Auf dieser LISTE 4 finden Sie einige Ziele, die man in der Politik verfolgen 
kann. 

LISTE 4 überreichen und vorlesen: 

A Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung q 
B Mehr Einfluß der Bürger auf die Entscheidungen 

der Regierung Cl 

C Kampf gegen die steigenden Preise 
17 

D Schutz des Rechts auf freie Meinungsäußerung 
0 

Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wählen müßten, welches Ziel 
erschiene Ihnen persönlich am wichtigsten? 

I( Für dieses wichticste Ziel eine _& eintragen)1 

Und welches Ziel erschiene Ihnen am zweitwichtigsten? 
I(Für dieses zweitwichtigste Ziel eine 2 eintragen)1 

Und welches käme an dritter Stelle? 
I(Für dieses drittwichtigste Ziel eine 3 eintragen)1 

5 Es wird heute viel über die verschiedenen Bevölkerungsschichten 
gesprochen. 

Welcher der hier auf LISTE 5 genannten Schichten rechnen Sie sich selbst 
am ehesten zu? 

Bitte LISTE 5 überreichen, auch noch für Fr. Sa verwenden. 

Unterschicht............... 01 

Arbeiterschicht............ 02 

Mittelschicht.............. 03 

obere Mittelschicht........ 04 

Oberschicht................ 05 

keiner dieser Schichten.... 06 

ich weiß nicht............. 07 

2 
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Sa Hätten Sie sich in der DDR, also etwa 1988, einer anderen oder derselben 
Schicht zugeordnet ? 

Damals, also etwa 1988, hätten Sie sich zugeordnet 

- derselben Schicht 00 

- einer anderen Schicht, 

und zwar : . . . . . . . . . . . . 

Bezeichnung oder Ziffer aus Fr. 5 notieren ! 

(nicht vorlesen 1) - ich weiß nicht 07 

6 Nun einige Fragen zur Information. Wie fühlen Sie sich über folgende Seiter 
des Lebens informiert? 

Bitte in jeder Zeile das Zutreffende ankreuzen. 

Ich fühle mich sehr gut teils/ kaum gar 
informiert über: gut teils nicht 

1 2 3 4 5 
das System der sozialen 
Sich.erheit . . . . . . . . . . . . . . . . . ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) 

das Kultur- und Freizeit- 
angebot . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( ) 0 0 0 0 

alles, was mit Kindern 
zusammenhängt . . . . . . . . . . . . . ( ) 0 0 0 0 

Qualifikations- und Wei- 
terbildungsmöglichkeiten . . ( ) 0 0 0 0 

gesunde Lebensweise . . . . . . . 0 0 0 0 0 

alles, was mit der Part- 
nerschaft zusammenhängt . . . ( ) 0 0 0 0 

das jetzt geltende Arbeits- 
) recht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 0 0 0 0 

die Chancen, eine neue oder 
andere Arbeitsstelle zu 
finden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( ) 0 0 0 0 

den Umweltschutz . . . . . . . . . . ( ) 0 0 0 0 

die 'Lohn- und Preis- 
gestaltung . . . . . . . . . . . . . . . . 0 0 0 0 0 

die Wohnungssituation . . . . . ( ) ( ) ( ) ( ) ( 1 

die Lebensverhältnisse einer 
Durchschnittsfamilie in 
Westdeutschland . . . . . . . . . . . 0 0 0 0 0 

1 

3 



EMMAG LEBEN'94 

am SFZ e.V. 

7 Sagen Sie uns bitte nun, inwieweit Sie den folgenden Meinungen zustimmen. 

Bitte ieden Satz beantworten lassen, Antwortschema mit vorlesen 

Stimmen Sie voll teil- nicht ich 
ZU weise ZU weiß 

ZU nicht 
In Deutschland leben zu viele Ausländer. 1 2 3 4 
Ihre Zahl sollte in den nächsten Jahren 
kleiner werden. 0 0 0 0 

Aufgrund des Elends in vielen Teilen der 
Welt muß Deutschland mehr Ausländer 
aufnehmen. 0 0 0 0 

Ausländer sollten sich den hiesigen 
Lebensgewohnheiten mehr anpassen. 0 0 0 0 

Ausländer tragen durch ihre Arbeit zu 
unserem Wohlstand bei. 0 0 0 0 

Die Asylbewerber nutzen unsere sozialen 
Leistungen aus und leben auf unsere Kosten.( ) 0 0 0 

Ausländer verschärfen viele soziale Pro- ( ) 0 0 0 
bleme (z.B. Wohnungsnot, Arbeitslosigkeit). 

Ausländer bereichern unser Leben. 0 0 0 0 

8 In der folgenden LISTE 8 finden Sie verschiedene Ansichten darüber, wie man 
sein Leben gestalten kann. Wählen Sie bitte diejenige Aussage aus, die für 
Sie am meisten zutrifft. 

Bitte LISTE 8 überreichen und die erhaltene Antwort ankreuzen. 

A) Die Zukunft gestalte ich durch mein gegenwärtiges 
Verhalten. Ich weiß jedoch nicht genau, wie sie 
konkret aussehen wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 11 

B) Ich lebe vor allem im "Hier und Jetzt". Bei dem 
was ich tue, interessiert mich kaum, was gestern 
war und was morgen passieren wird. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..( ) 2 

C) In meinem Leben ist eigentlich nichts Neues mehr zu 
erwarten. Da sowieso nur Sachen passieren, die es 
schon gegeben hat, ist es letztlich egal, wie ich 
mich verhalte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 13 

D) In meiner Entwicklung bewege ich mich auf ein 
bestimmtes, letztendliches Ziel zu, dessen Errei- 
chen ich durch mein Handeln beeinflussen kann. . . . . . . . . . ..( ) 4 

9 Nun eine Frage, die mancher vielleicht "indiskret" findet. Ich erinnere 
daran, daß wir nichts verkaufen, für nichts werben usw. Also, würden Sie 
uns bitte sagen: Gibt es in Ihrem Haushalt... 

einen Bausparvertrag, ja Cl 1 nein 02 

kapitalbildende Lebensversicherungen, ja 0 1 nein 02 

andere kaoitalbildende Versicherungen, ja 0 1 nein 02 

Zahlen Sie einen Kredit ab? ja q 1 nein 02 

4 
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10 Kommen wir nun bitte wieder zu einigen allgemeinen Fragen. 

Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Dingen bzw. Seiten in Ihrem Leben? 

LISTE 10 = Antwortschema überreichen und erhaltene Antworten ankreuzen. 

sehr zu- zu- teilweise unzu- sehr un- trifft 
frieden frieden zufrieden frie- zufrie- nicht 

den den ZU 

Sind Sie mit... 
der Tätigkeit der 
öffentlichen Verwal- 
tung................ 01 02 03 04 0, q , 
Ihrer Wohnung. . . . . 01 02 03 0, 05 06 

der persönlichen 
Sicherheit........... q l 02 03 0, 0, 0, 

Ihrer Partnerschaft. 01 02 03 0, Qi 0, 

dem Bildungsangebot.. 01 02 03 04 0, 0, 

der gebotenen 
sozialen Sicherheit.. 01 0, 03 Cl, 05 06 

Ihrer Arbeit........ 01 0, 03 0, 0, 06 

Ihrer Freizeit- 
gestaltung........... 01 0, 03 0 05 06 

dem Gesundheitswesen 01 0, 03 0 05 06 

der Umweltsituation.. 01 02 03 17, q S 06 

dem Verhältnis von 
Löhnen und Preisen... 01 02 03 04 0, 06 

den Möglichkeiten, 
mit Kindern zu leben 01 0, 03 04 0, 0, 

dem Stand der Demo- 
kratieentwicklung . . . 01 02 03 04 0, 06 

den Zukunftsaussichten 
für das eigene Leben 01 02 03 04 05 06 

der wirtschaftlichen 
Situation im Lande... 01 0, 03 0, 05 06 
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11 lnd wenn Sie nun bitte einmal vier Jahre zurückdenken, wir meinen die Zeit 
:u Beginn des Jahres 1990, waren Sie mit folgenden Dingen bzw. Seiten in 
:hrem Leben damals zufriedener als heute, hat sich nichts qeändert oder sin; 
iie heute zufriedener als damals ? 

Antwortschema mit vorlesen, bis es "sitzt", Angaben ankreuzen. -1 
Sind Sie mit . . heute zufrie- es hat sich damals war ich 

dener als nichts ver- ich zufrie- weiß 
damals ändert dener als nicht 

heute 
der Tätigkeit der 
öffentlichen Verwal- 
tung................ 

Ihrer Wohnung. . . . . 

der persönlichen 
Sicherheit........... 

Ihrer Partnerschaft. 

dem Bildungsangebot.. 

der -gebotenen 
sozialen Sicherheit.. 

Ihrer Arbeit........ 

der Freizeit- 
gestaltung........... 

dem Gesundheitswesen. 

der Umweltsituation.. 

dem Verhältnis von 
Löhnen und Preisen... 

den Möglichkeiten, 
mit Kindern zu leben 

den Zukunftsaussichten 
für das eigene Leben 

04 
q * 
17, 

0, 

Jergleichen Sie bitte Ihre gegenwärtige, allgemeine Zufriedenheit mit der 
Zufriedenheit, die wahrscheinlich andere Gruppen haben ! 

;lauben 'Sie, daß Sie zufriedener genau so weniger weiß 
im Vergleich zu . . sind zufrieden zufrieden nicht 

sind sind 

- Ihren Freunden und Bekannten 01 02 03 04 

lla 

- den Ostdeutschen allgemein 01 

- den Westdeutschen allgemein 01 

- den Menschen in Osteuropa 01 

- den Menschen in Westeuropa 01 

- den Menschen in der Dritten Welt 01 

6 
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lun möchten wir gern wissen: 

forin besteht Ihrer Meinung nach die Hauptursache für die Arbeitslosigkeit 
.n den neuen Bundesländern? Ich nenne einige Standpunkte und Sie sagen mir 
bitte jeweils '"trifft zu" oder "teils/teils" oder "trifft nicht zu" 

Bitte in jeder Zeile das Zutreffende ankreuzen. I 

Arbeitslosigkeit ist die Folge ver- 
fehlter Wirtschafts- und Gesellschafts- 
politik der Jahre s der Wende.......... 

Arbeitslosigkeit ist die Folge ver- 
fehlter Wirtschafts- und Gesellschafts- 
politik der Jahre nach der Wende......... 

Arbeitslosigkeit ist das Ergebnis 
unkontrollierter Übernahme von 
Prinzipien der Marktwirtschaft. . . . . . . . . . 

Arbeitslosigkeit ist in jeder mo- 
dernen Industriegesellschaft un- 
vermeidlich und Preis des Wachstums...... 

Arbeitslosigkeit entsteht, weil man 
es nicht versteht, die Arbeit auf 
alle zu verteilen........................ 

Arbeitslosigkeit ergibt sich daraus, 
daß so mancher nicht zu Leistung und 
aktivem Verhalten auf dem Arbeitsmarkt 
in der Lage oder bereit ist............. 

Arbeitslosigkeit ergibt sich aus zu 
hohen Tarifabschlüssen . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Arbeitslosigkeit ist Folge der man- 
gelnden Bereitschaft der Industrie, 
in den neuen Bundesländern zu 
investieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

teils/ 
teils 

c72 

trifft 
nicht zu 

03 

3efürchten Sie, in der nächsten Zeit arbeitslos zu werden oder sind Sie 
lereits arbeitslos? 

Vorlesen und das Zutreffende ankreuzen; auf Unterscheidung von 
Alters- u. Invalidenrentnern bzw. Vorruhe/Altersiibergang achten 

nein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

vielleicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
bin bereits arbeitslos . . . . . . . . . . . 
---------_-------- 
betrifft mich nicht, bin 
Alters- oder Inv .-Vollrentnerlin 

betrifft mich nicht, bin im 
Vorruhestand / Altersübergang . . . . 

> Frage 

> Frage 

> Frage 

> Frage 

05 > Frage 

q l > Frage 

7 
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14 Was würden Sie in Kauf nehmen, um nicht arbeitslos zu sein bzw. um nicht 
iroendwann arbeitslos zu werden ? 
// Vorruheständler: um doch vielleicht noch einmal Arbeit aufzunehmen ? // 

Ich nenne Ihnen jetzt einige Dinge und Sie sagen mir bitte jeweils 
"auf jeden Fall" oder "vielleicht" oder "auf keinen Fall"! 

Bitte in jeder Zeile das Zutreffende ankreuzen! 

auf jeden vielleicht auf keinen 
. . . würde ich in Kauf nehmen Fall Fall 

geringeres Einkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( )l ( 12 ( 13 

kürzere Arbeitszeit ohne Lohnausgleich.... ( )1 ( 12 ( 13 

It .1 bei teilweisem w . . . . . . . ( )1 ( 12 ( 13 

Wechsel des Arbeitsortes . . . . . . . . . . . . . . . ( )1 ( 12 ( 13 

Wechsel des Wohnortes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( )1 ( 12 ( )3 

Überstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( )1 ( )2 ( 13 

Umschulung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 11 ( 12 ( 13 

schlechtere Arbeitsbedingungen . . . . . . . . . . . ( )1 ( 12 ( 13 

Schichtarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( )1 ( 12 ( 13 

Nachtarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( )1 ( )2 ( 13 

berufsfremde Tätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( )1 ( 12 ( 13 
____------_-________-~--~-~~~~~~~~~~~~-~~--~~-~-~~_~~~~-~-~------------- 
Ich würde nichts davon akzeptieren. ( 11 

Frage 14a nur Personen stellen, die derzeit arbeitslos sind ! 

14a Was meinen Sie, woran liegt es, daß Sie noch keine neue Arbeitsstelle 
gefunden haben ? 
Bitte versuchen Sie, jeweils mit JA oder NEIN zu antworten; sollten Sie 
nicht sicher sein, antworten Sie mit VIEUEICHT ! 

ja viel- nein weiß 
leicht nicht 

- an der allgemeinen Arbeitsmarktlage . . ..( )l ( )2 ( 13 ( 14 

- an Ihrem Beruf bzw. Ihrer Ausbildung . ..( )1 ( )2 ( 13 ( 14 

- an Ihrer früheren Tätigkeit . . . . . . . . . . . ( 11 ( 12 ( 13 ( 14 

- an Ihrem Alter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( )1 ( 12 ( 13 ( 14 

- an Ihrer Gesundheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 11 ( 12 ( )3 ( 14 

- an Ihrem Geschlecht . . . . . . . . . ..*........ ( 11 ( 12 ( 13 ( 14 

- an Ihrer Familiensituation . . . . . . . . . . ..-( 11 ( 12 ( 13 ( 14 

- am Arbeitsamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 11 ( 12 ( 13 ( 14 

- weil Sie noch nicht genug gesucht haben ( )1 ( )2 ( 13 ( 14 

- an etwas anderem : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

8 
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15 Wir möchten Ihnen nun einige Fragen zur Freizeit stellen. Wann haben Sie die 
folgenden Freizeittätigkeiten das letzte Mal ausgeübt? 

LISTE 15 überreichen, jede Zeile abfragen, erhaltene Antworten ankreuzen. 

heute/ in der im im im ver- das mache 
gestern letzten letzten letzten gangenen ich nicht 

Woche Monat halben Jahrjoder /ich kann 
Jahr länger zu- mich nicht 

riicklie- erinnern 
gend 

Bildung und 
Qualifizierung.... 01 0 03 04 05 0, 

kulturelle Ver- 
anstaltungen 
besuchen . . . . . . . . 0, 0, 03 0, 05 0, 

Sport treiben . . . 01 02 03 0, 05 0, 

Sport- und Tanz- 
veranstaltungen 
besuchen . . . . . . . . 01 02 03 0.4 05 06 

Fernsehen, 
Radio hören . . . . . 01 0, 03 0, 05 06 

Bücher, Zeitun- 
gen, Zeit- 
schriften lesen.. 01 0, 03 0, 05 06 

Handarbeit . . . . . . 01 0, 03 04 05 06 

entspannen, 
nichts tun . . . . . . 01 02 03 04 05 06 

mit der Familie 
etwas unternehmen 01 02 03 04 05 06 

zusätzlicher 
Gelderwerb..'..... 0, 02 03 0, 05 06 

mit Freunden oder 
Verwandten gesellig 
sein . . . . . . . . . . . . . 0, 02 03 04 05 q G 

bei Freunden, Ver- 
wandten, Bekannten 
helfen, wenn etwas 
zu erledigen ist.. 0, 02 03 04 05 06 

in Vereinen, Verbän- 
den oder sozialen 
Diensten tätig sein 01 0, 03 0, 05 06 

in Bürgerinitiati- 
ven, Parteien, der 
Kommune mitwirken 01 02 0, 0, 05 06 

Einkaufsbummel.... 01 0, 0, 0, 05 06 

Urlaubsreise - 
eine Woche oder 
länger . . . . . . . . . . . 

9 
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16 

17 

18 

Cn welchem Verhältnis stehen Sie zu folgenden Parteien ? 
Jelche Antworten von dieser LISTE 16 treffen am ehesten zu ? 

LISTE 16 übergeben und in jeder Zeile Antwort erfragen und ankreuzen, 
"andere" eintragen. 

ich bin ich sympa- 
Mitglied thisiere 

mit ihr 

CDU................. 01 02 

SPD . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 02 

FDP................. q l 02 

PDS . . . . . . . . . . . . . . . . 01 02 

Bündnis'90/ Die Grünen 01 02 

Die Republikaner . . . 01 02 

andere: . . . . . . . . . . . . 01 02 

ist mir ich lehne kenne 
egal sie ab nicht 

1 
ich 

Sind Sie Mitglied in... 

Alles Zutreffende ankreuzen. 

einer Gewerkschaft 01 

einem Verein, Verband 01 

einer Bürgerinitiative 01 

nein, nirgends 01 

Ich nenne Ihnen jetzt sechs Aufgaben-Richtungen von Organisationen und 
Erage: Wären Sie dazu bereit, in einer Organisation mitzuarbeiten, die sich 
die folgenden Aufgaben stellt? Antworten Sie bitte mit ja /eventuell / nein. 

Bitte in jeder Zeile antworten lassen + ankreuzen. 

Also, wären Sie zur Mitarbeit bereit, 
flenn es um . . . geht? 

soziale, gemeinnützige Dienste 

politische Interessenvertretung 

Freizeitinteressen 

Vertretungen von Arbeit- 
nehmerinteressen 

religiöse Ziele 

spezielle Interessen von 
Gruppen 

ich weiß 
nicht 

04 

04 

0.4 

(falls nachgefragt wird: solche Gruppen könnten sein: Mieter, 
Jugendliche . ..) 

10 
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Was gehört Ihrer Meinung nach zur Demokratie in einem Land? 

Ich lese Ihnen jeweils mögliche Bestandteile vor und Sie sagen mir bitte, 
ob Sie meinen, daß es sich um einen Bestandteil der Demokratie in einem 
Land handelt oder nicht! 

Antworten Sie also bitte jeweils mit "ja", "nein" oder "ich weiß nicht"! 

freie und geheime Wahlen 

Trennung von Staat und Parteien 

nein 

02 

0, 

Rechtsstaatlichkeit 

freie Gewerkschaften 

Opposition 

freie Presse 

Bildung von Vereinigungen 

unabhängige Kontrollorgane 

Reisefreiheit 

soziale Sicherheit 

leistungsgerechte Entlohnung 

konvertierbare Währung 
("frei tauschbare") 

01 q , 

01 u2 

daß ein bestimmter Teil der Funktionen 
von Frauen besetzt wird 0, 0, 

daß Ausländer, die mindestens drei 
Jahre im Lande leben, wählen dürfen 01 0, 

daß die Zuwanderung von Ausländern 
begrenzt wird 01 0, 

daß die Bundeswehr an Maßnahmen der UN0 
Z.B. in Afrika oder dem ehemaligen 01 02 
Jugoslawien teilnimmt 

oder noch etwas anderes ? Nennen lassen und notieren ! 

weiß nicht 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . ..*................................................. 

Wie stark interessieren Sie sich für Politik: 
sehr stark, stark, mittel, wenig oder überhaupt nicht? 

sehr stark .......... ( 11 

stark ............... ( )2 

mittel .............. ( )3 

wenig . . . . . . . . . . . . . . . ( )4 

überhaupt nicht . . . . . ( )5 

11 
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21 

22 

Nun wieder etwas anderes: Familie, Arbeitskollegen, Freunde, Bekannte, 
Nachbarn usw. haben mitunter bestimmte Erwartunaen an Ihr Verhalten. 
'as meinen Sie: 
Inwieweit wird von Ihnen erwartet, daß Sie die folgenden Dinge tun? 
Antworten Sie bitte mit Hilfe des Schemas von LISTE 21. 

LISTE 21 übergeben, jede Zeile vorlesen, Antworten ankreuzen. 

.an erwartet von Ihnen 

.., daß Sie 

sich um die Gestaltung von Löhnen 
und Preisen kümmern . . .._.......... 

einen Beitrag zur sozialen 
Sicherheit leisten................. 

die natürliche Umwelt schützen..... 

die Freizeit sinnvoll verbringen... 

die (eigene) Wohnung ausgestalten.. 

gesundheitsbewußt leben............ 

eine harmonische Partnerschaft . . . . 
führen 

sich politisch engagieren.......... 

sich (noch weitere) Kinder 
anschaffen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

sich um Ihre persönliche 
Sicherheit kümmern . . . . . . . . . . . . . . . . 

einer geregelten beruflichen 
Arbeit nachgehen................... 

sich weiterbilden . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

sich um die Entwicklung der 
Demokratie kümmern . . . . . . . . . . . . . . . . 

stark teil- kaum überhaupt 
nicht - 

04 q l 

lun drei Fragen zur wirtschaftlichen Lage. 
Xe beurteilen Sie ganz allgemein die heutige wirtschaftliche Lage in 
Deutschland ? 

Antwortmöglichkeiten vorlesen, ggf. wiederholen. 

'iirden Sie sagen . . . 
sehr gut ?....................... 01 

gut ? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02 

teils gut/teils schlecht ?....... 173 

schlecht ?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04 

sehr schlecht ?.................. 05 

(nicht vorlesen 1) weiß nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 06 

12 
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22a Und die heutige wirtschaftliche Lage in Ihrem Bundesland ? 

Antwortmöglichkeiten vorlesen, ggf. wiederholen. 

Würden Sie sagen . . . 
sehr gut ? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 

gut ? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02 

teils gut/teils schlecht ?....... 03 

schlecht ?........ . . . . . . . . . . . . . . . 04 

sehr schlecht ?.................. 05 

(nicht vorlesen !) weiß nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05 
-- 

23Ld Und wie beurteilen Sie heute Ihre eisene wirtschaftliche Lace? 

Würden Sie sagen . . . 
sehr gut ? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 

gut ?.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02 

teils gut/teils schlecht ?....... 03 

schlecht ? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04 

sehr schlecht 7 q S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

-- 

23 Die Anpassung der Lebensverhältnisse zwischen Ost- und Westdeutschland ist 
erklärtes Ziel des Einigungsvertrages. Was meinen Sie, in wieviel Jahren 
werden die Einkommen angeglichen sein ? 

Tragen Sie bitte die Anzahl in das Kästchen ein. 

Vermutlich in......... . . 1-1 Jahren 

überhaupt nicht . . . . . . . . . . ( )O 

ich weiß nicht . . . . . . . . . . ( )88 

-- 
13 
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24 Wünschen Sie sich, daß sich der Osten inssesamt 

25 

Nun macht ja das Einkommen nur einen Teil der Lebensverhältnisse aus. 

Und sicherlich ist bisher die Angleichung der einzelnen Seiten der 
Lebensverhältnisse unterschiedlich weit fortgeschritten. 

Bitte LISTE 24/25 überreichen ! 

- noch viel stärker dem Westen angleichen sollte ? 11 
oder - noch etwas mehr W W ,. (1 ? I 12 

Oder meinen Sie, daß sich Ost und West 
- bereits genügend angeglichen haben ? ( 13 

Oder denken Sie, daß 
- vom Westen eher schon zuviel 

Oder : 
- wurde bereits viel zuviel vom 

übernommen wurde ? ( 14 

Westen übernommen ? ( 15 

Wie sieht das nun im einzelnen aus ? 

Ich nenne Ihnen wieder die einzelnen Lebensbereiche und Sie entscheiden 
bitte mit Hilfe der Liste 24125. 

Osten muß 
noch noch 

viel stärker etwas 
angleichen 

Bildungssystem . . . . . . . . . ( 

Demokratie . . . . . . . . . . . . ( 

im Bereich Arbeit . . . . . . ( 

Bedingungen für eine 
harmonische Partnerschaft( 

Bedingu,ngen, um mit 
Kindern zu leben . . . . . . . ( 

Preise . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 

Löhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 

persönliche Sicherheit ( 

Umweltschutz . . . . . . . . . ( 

Freizeitmöglichkeiten . . ( 

soziale Sicherheit . . . . ( 

Gesundheitswesen . . . . . . . ( 

Wohnenbedingungen . . . . . . ( 

Beziehungen der Menschen 
untereinander . . . . . . . . . . . ( 

bereits 
genügend 
anqe- 
glichen 

vom Westen 
eher viel weiß 
zuviel zuviel nicht 
übernommen 

5 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

6 

I 
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Noch eine allgemeine Frage. 
Seit 1990 ist Deutschland nun wieder ein einheitlicher Staat. 
Dazu möchten wir gern wissen : Sind fast vier Jahre deutsche Einheit 
für Sie insqesamt gesehen 

- vor allem Gewinn ( )l 

- mehr Gewinn als Verlust ( 12 

- Gewinn und Verlust sind etwa gleich groß( )3 

- mehr Verlust als Gewinn ( 14 

- vor allem Verlust ( )5 

Kommen wir zu einer weiteren Frage. Betrachten Sie bitte Ihre 
qeqenwärtiqe Situation. 

jagen Sie uns bitte, wie intensiv bemühen Sie sich, Ihre Lebenssituation auf 
folgenden Gebieten aktiv zu gestalten ? Verwenden Sie das Schema von LISTE 27 

'LISTE 2'7 übergeben, in jeder Zeile Antwort erfragen und ankreuzen. 

iemühen Sie sich . . . 

um Ihre persönliche 
Sicherheit................ 

mehr für die Gesundheit 
zu tun.................... 

um die Verbesserung der 
Wohnungssituation . . . . . . . . 

um eine harmonische 
Partnerschaft . . . . . . . . . . . . 

die Freize'it sinnvoll 
zu verbringen . . . . . . . . . . . . 

den Anforderungen in der 
Arbeit gerecht zu werden.. 

um die Erhaltung der 
sozialen Sicherheit . . . . . . 

einen den Preisen ent- 

in sehr 
hohem 
Maße 

sprechenden Lohn zu erhaltenU 

politisch aktiv zu sein... 01 

die natürliche Umwelt zu er- 
halten und zu verbessern... 0, 

mit Kindern zu leben . . . . . . 01 

Bildung und Wissen 
zu erweitern . . . . . . . . . . . . . 01 

den bzw. einen 
Arbeitsplatz zu erhalten... 0, 

in in in gar trifft 
hohem mitt- gerin- nicht nicht 
Maße lerem gern zu 

Maße Maße 

0, 

02 

c1, 

02 

0, 

02 

0, 

02 

02 

02 

0, 

02 

02 

05 c76 

05 c36 

0, 0, 

05 06 

05 06 

05 06 

05 06 
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28 qun nochmals allgemein: Wir interessieren uns für Ihre eiqenen Erwartunqen. 

#ie werden sich Ihrer Meinung nach folgende Bedingungen in unserer Gesell- 
schaft in den nächsten Jahren ändern? Was wird besser, was schlechter, was 
ao bleiben ? 

Das Wort Bedinqunqen bitte in jeder Zeile mit vorlesen. 

Erwarten Sie in Bezug 
auf die Bedingungen... eher eine keine Ver- eher eine 

Verbesserung änderungen Verschlech- 
terung 

um mit Kindern zu leben... 

um überhaupt Arbeit zu 
haben..................... 

für sinnvolle Freizeit- 
gestaltung . . . ..*.......... 

nach denen Löhne und 
Preise gestaltet werden.... 

02 03 

zum Wohnen . . . . . . . . . . . . . . . . 

um eine Arbeit zu haben, 
bei der man sich wohlfühlt.. 

für eine harmonische 
Partnerschaft............... 

um sich zu bilden und 
zu qualifizieren . . . . . . . . . . . 

für eine demokratische 
Entwicklung in der 
Gesellschaft . . . . . . . . . . . . . . . 

um ein gesundes Leben 
zu führen................... 

02 

02 

die zur sozialen Sicher- 
heit gehören . . . . . . . . . . . . . . . 

die die persönliche 
Sicherheit betreffen . . . . . . . 

der natürlichen Umwelt...... 

29 Haben Sie sich in Ihrem Leben jemals eine bestimmte Anzahl Kinder gewünscht? 

Nein, ich habe bzw. hatte 
keine konkreten Vorstellungen......... 01 ==> Fr. 31 

ich wollte / ich will 

==> Frage 30 

16 
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30 Hat sich Ihr Kinderwunsch seit der Vereinigung Deutschlands verändert ? 

( vorlesen ! ) * nein, er hat sich nicht verändert....... 01 

1, * ja, ich möchte ietzt überhauet erst Kinder 02 

II * ja, ich möchte ietzt mehr Kinder........ 03 

II * ja, ich möchte jetzt weniaer Kinder..... 0, 

II * ja, ich möchte jetzt qar keine mehr..... 05 

(nicht vorlesen 1) * ich weiß nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 06 

* trifft nicht zu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 07 

30a Hat sich die Erfüllung Ihres Kinderwunsches zeitlich verschoben ? 

( Antworten vorlesen 1 ) 

* nein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 

* ja, die gewünschten Kinder sollen jetzt möglichst 
früher geboren werden / wurden früher geboren 02 

* ja, die gewünschten Kinder sollen jetzt möglichst 
später geboren werden / wurden später geboren 03 

( Antworten nicht vorlesen ! ) 
* ich weiß nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04 

* trifft nicht zu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05 

31 Vielleicht haben Sie schon davon gehört, daß in Ostdeutschland derzeit 
wesentlich weniger Kinder geboren werden, als noch 1989 in der DDR und 
auch deutlich weniger, als gegenwärtig in Westdeutschland. 
Uns interessiert nun Ihre Meinung dazu. 

Meinen Sie, daß 

- es in Ostdeutschland weiterhin so weniq Geburten geben wird 01 

- die Geburtenzahl sich schon bald dem westdeutschen Niveau 
anqleichen wird 02 

- die Geburtenzahl wieder auf das höhere Niveau zu DDR-Zeiten 
ansteisen wird oder 03 

- haben Sie dazu keine Meinung ? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04 

( Antwortmöglichkeiten ggf. wiederholen 1 ) 

32 Jetzt möchten wir Ihnen gerne einige Fragen zu Ihrer Person stellen. 

Befragter ist ein Mann 01 

eine Frau 02 
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33 

34 

35 

felchen Schulabschluß haben Sie? 

Bitte nur den höchsten Abschluß ankreuzen1 

unter 8 Klassen ................. 01 

8-Klassen-Abschluß .............. 02 

lO-Klassen-Abschluß ............. 03 

Abitur .......................... 04 

noch in der Schul-Ausbildung .... 05 => Fr.35 

Jun weiter mit der Erwerbstätigkeit und Ihrem Beruf. Was von dieser LISTE 34 
:rifft auf Sie zu? 

LISTE 34 vorlegen, nur eine Antwort möglich. 

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, sanztags.... 01 > 

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, teilseit.... 0, > 

In Kurzarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 > 

ABM oder Förderung nach S 249 h . . . . . . . . . . . . . . 0, > 

In Fortbildung oder Umschulung................ 05 > 

Nebenher erwerbstätig......................... 06 > 

Nicht erwerbstätig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 07 > 
(auch Lehrlinge und Studenten) 

Frage 36 

Frage 36 

Frage 36 

Frage 36 

Frage 36 

Frage 35 

Frage 35 

3itte sehen Sie diese LISTE 35 einmal durch und sagen Sie mir, was davon auf 
sie zutrifft. Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben. 

LISTE 35 vorlegen, nur eine Nennung möglich. 

A Ich bin 

B Ich bin 

C Ich bin 

D Ich bin 

E Ich bin 

F Ich bin 

G Ich bin 

Schüler/ Student .................... ..( )1 

Rentner/ Pensionär .................. ..( )2 

im Vorruhestand/Altersübergang ...... ..( )3 

zur Zeit arbeitslos ................... . )4 

Hausfrau/ Hausmann .................. ..( )5 

Wehr-/ Zivildiensleistender ......... ..( )6 

aus anderen Gründen nicht 
(hauptberuflich) erwerbstätig ... ..( )7 

> Frage 44 

> Frage 46 

> Frage 44 

> Frage 44 

> Frage 44 

> Frage 44 

> Frage 46 
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36 In welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäftigt? 

Bitte nur eine Antwort 1 

Produktionsarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 

Arbeiter, aber nicht in der Produktion............... 01 

Angestellter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0, 

Beamter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 

in der Landwirtschaft Tätiger........................ 04 

Selbständiger........................................ 05 

mithelfender Familienangehöriger eines Selbständigen 06 

freischaffend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 07 

in der Ausbildung/Umschulung......................... 0, 

37 Uns i.nteressie.rt jetzt Ihre Arbeitszeit. Wie viele Stunden pro Woche 
arbeiten Sie durchschnittlich in Ihrem Hauptberuf, einschließlich 
Überstunden? Bitte auf ganze Stunden auf- oder abrunden ! 

Tragen Sie bitte die Anzahl in die Kästchen ein. 

‘m Stunden 
37a Und wieviele Stunden sind vereinbart ? 

Bitte auf aanze Stunden auf- oder abrunden ! m Stunden 
- ich habe keinen verbindlichen Arbeitsvertrag 

bzw. es ist keine bestimmte Anzahl von Stunden vereinbart ( 10 

38 Was gilt für Ihre Arbeitszeit ? 

- Arbeitsbeginn und -ende liegen fest ( )1 

- es ist gleitende Arbeitszeit ( 12 

- es ist flexible Arbeitszeit ( 13 
z.B. unterschiedlich an einzelnen 
Tagen oder am Tage unterbrochen 

- ich weiß nicht ( 14 

39 Arbeiten Sie im Schichtsystem 
* mit Nachtschicht ( 11 
* ohne Nachtschicht ( 12 

oder in Normalschicht................ ( 13 

40 Sieht Ihr Arbeitsvertrag Arbeit am Wochenende vor ? ja ( 
nein ( ;; 

- habe keinen Arbeitsvertrag . . . . . . . . . . . . . . . ( 13 
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41 Haben Sie einen befristeten oder unbefristeten Arbeitsvertrag ? 
Oder sind Sie Selbständiger ? 

befristet ( )l unbefristet ( )2 selbständig ( 
- habe keinen Arbeitsvertrag . . . . . . . . . . . . . . . ( 

42 Werden Sie heute in Ihrer Arbeit mehr oder weniger gefordert als in den. 
Jahren vor der Wende? Oder ist das gleich geblieben ? 
Sie werden im Vergleich zu früher: 

mehr gefordert.................. 01 

, in etwa gleich gefordert........ 02 

weniger gefordert............... 03 

trifft für Sie nicht zu . . . . . . . . 04 

43 Wie lang ist Ihr Arbeitsweg ? Geben Sie uns bitte die Länge einer Strecke 
in Minuten an! 

Tragen Sie bitte die Z,ahl der Minuten in das Kästchen ein. 

TI Minuten 

44 Wir möchten nun gern wissen, ob Sie am liebsten 

voll arbeiten oder Teilzeit arbeiten, immmer mal jobben oder gar nicht 
arbeiten würden, 

wenn das im Hinblick auf den Betrieb, die Familie usw. möalich wäre. 

Würde am liebsten - voll arbeiten ( 11 

- Teilzeit arbeiten ( 12 

- immer mal jobben ( 13 

- gar nicht arbeiten ( 14 

Antwortmöglichkeiten ggf. wiederholen ! 

45 Wenn Sie sich das wünschen könnten, was würden Sie vorziehen: 

- ständig gleiche Arbeitszeit, also festgelegter Beginn 
und festes Ende des Arbeitstages ( 11 

oder - gleitende Arbeitszeit, wo man nur an die Wochenarbeits- 
zeit und das Einhalten der "Kernzeit", z.B. 9-15 Uhr, 
gebunden ist ( 12 

oder - flexible Arbeitszeit, z.B. unterbrochene Arbeitszeit 
(morgens einige Stunden, abends einige Stunden) oder 
unterschiedliche Stunden an einzelnen Tagen ( 13 
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45a Würden Sie sich Schichtarbeit wünschen ? ja ( )1 nein ( )2 

45b Würden Sie sich Nachtarbeit wünschen ? ja ( )1 nein ( )2 

45c Würden Sie sich Wochenendarbeit wünschen ? ja ( )1 nein ( )2 

Im Zusammenhang mit der Arbeitslosigkeit wird zur Zeit viel über 
Arbeitszeit und Arbeitszeitverkürzung gesprochen. Dazu zwei Fragen. 

46 Meinen Sie, daß in Deutschland die Arbeitszeiten im Großen und Ganzen 
zu lang sind, ZU kurz sind oder weder zu lang noch zu kurz sind ? 

- zu lang . . . . . . . . . . . . . . . . ( )l 
- weder zu lang noch zu kurz( )2 
- zu kurz . . . . . . . . . . . . . . . . ( )3 

___-_--_-_-_-___-___---__ 

( nicht vorlesen ! ) - ich weiß nicht ( )4 

47 Meinen Sie, daß in Deutschland die Arbeitszeiten im Großen und Ganzen 
eher zu starr, also nicht flexibel genug oder eher unregelmäßig, also 
schon zu flexibel sind ? Oder sind sie weder zu starr, noch zu 
unregelmäßig ? 

- eher zu starr, unflexibel ( 11 
- weder z.starr noch zu unr.( )2 
- eher zu unregelmäßig . . . ( )3 

__________--__--_-___-___ 

( nicht vorlesen ! ) - ich weiß nicht ( )4 

48 Glauben Sie, daß man durch Arbeitszeitverkürzung Arbeitsplätze sichern 
kann ? 

(vorlesen !); 
- ja, auf jeden Fall . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 11 
- ja, aber nur unter bestimmten Voraussetzungen ( 12 

( - nein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( )3 
____________________----- 

( nicht vorlesen ! ) - ich weiß nicht ( )4 

49 Glauben Sie, daß man durch Arbeitszeitverkürzung die Arbeitslosigkeit 
verringern kann ? 

( - ja, auf jeden Fall . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
(vorlesen !)) - ja, aber nur unter bestimmten Voraussetzungen I ;: 

( - nein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( )3 
____________________----- 

( nicht vorlesen ! ) - ich weiß nicht ( )4 

Eine Verkiirzun'g der Arbeitszeit kann ja auf unterschiedliche Weise 

erfolgen. Was halten Sie von den folgenden Vorschlägen ? 
Antworten Sie bitte mit JA oder NEIN. 

50 Meinen Sie, man sollte 

ja nein ich weiß 
nicht 

- die Lebensarbeitszeit verkürzen, 
z.B. durch eine Vorruhestandsregelung 01 02 03 

- die jährliche Arbeitszeit verkürzen, 
z.B. durch die Möglichkeit zusätzlichen 0, 02 03 
unbezahlten Urlaubs 

- die Wochenarbeitszeit verkürzen ? 01 02 03 
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1 

Alters- und Invalidenrentner, die nicht mehr regelmäßig berufs- 
tätig sind ======> weiter mit Frage 53 ! 

51 Würden Sie, um Ihren Arbeitsplatz zu sichern bzw. eine Beschäftigung 
zu erhalten, folgende Veränderungen der wöchentlichen Arbeitszeit in Ki 
nehmen ? Sagen Sie mir bitte: "auf jeden Fall", "vielleicht" oder 
"auf keinen Fall". 

Vorlesen, jede Zeile abfragen ! 
1 auf auf tr. 

jeden viel- keinen nie 
Fall leicht Fall : 

- (noch mehr) Überstunden 01 02 03 [ 

- anstelle Voll- nur Teilzeit 
arbeiten 01 02 03 [ 

- anstelle Teilzeit voll 
arbeiten 01 02 03 [ 

- eine unregelmäßige Arbeitszeit 01 0, 03 [ 

- ein "ungeschütztes" Arbeits- 
verhältnis, z.B. weniger als 18 
Wochenstunden, Arbeitgeber 01 0, [73 c 
zahlt keine Beiträge usw. 

52 Nochmals zum Thema Arbeitslosigkeit. 

Sie haben mir vorhin gesagt, daß Sie persönlich davon zur Zeit 

- nicht betroffen sind ( 
;2’ 

====z> Frage 53 
- betroffen sind ( =E===> Frage 54 

Bitte in 53 und 54 jeweils auf die Nach-Fraaen achten ! 

53 Waren Sie seit der Wende schon einmal oder mehrmals arbeitslos ? 

-nein....... ( )O ===z=> Frage 

- ja, * einmal ( )l =====> Frage 
Wenn -Ja, wie oft ? 

* insgesamt . . . Mal =====> Frage 

53a Wie lange ? Insgesamt rund . . . Monate ===> Frage 

54 Sind Sie seit der Wende zum ersten Mal arbeitslos ? 

- Ja, ich bin zum 1. Mal arbeitslos ( 11 

und zwar seit rund . . . Monaten 

- Nein, ich bin jetzt insgesamt zum . . . Male arbeitslos 

mit insgesamt rund . . . Monaten 
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56 

55 

57 

58 

Vorhin habe ich gefragt, was Sie sich hinsichtlich Ihrer Arbeitstätigkeit 
wünschen würden. Jetzt möchte ich mit Blick auf die nächste Zeit wissen: 

[ie stellen Sie sich Ihre künftige Berufssituation tatsächlich vor ? 

Vorlesen; nur 1 Antwort ankreuzen. Altersrentner usw. behutsam 
fragen oder gleich "trifft nicht zu" eintragen ! 

ferden Sie zukünftig wahrscheinlich 

- voll berufstätig sein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . q l 
- nur stundenweise tätig (teilbeschäftigt) sein . . . . . . . . . q 
- gar nicht .arbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 

- sich selbständig machen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04 

- ich weiß (noch) nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05 

- trifft für mich nicht zu . . . ..*........................ 06 

lelche Qualifikation besitzen Sie? 

Bitte nur den höchsten Abschluß ankreuzen. 

keine abgeschlossene Berufsausbildung q l 
Teilfacharbeiter...................... 02 

Facharbeiter.......................... q 3 
Meister/Techniker..................... 04 

Fach(hoch)schulabschluß............... 05 

Hochschulabschluß..................... 06 

Jie ist Ihr Familienstand? 

verheiratet, zusammen lebend . . 01 > Frage 59a 

verheiratet, getrennt lebend . . 02 > Frage 58 

ledig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 > Frage 58 

geschieden..................... 04 > Frage 58 

verwitwet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05 > Frage 58 

Qur an nicht Verheiratete und Verheiratete, die getrennt leben: 

Leben Sie... ? 

in Lebensgemeinschaft 

- mit gemeinsamen Haushalt 01 > Frage 591 

- ohne gemeinsamen Haushalt 0 > Frage 59; 

ohne Partner 03 > Frage 60 
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Wir interessieren uns nun für Ihre Partnerin bzw. Ihren Partner. 
Was von dieser' LISTE 59 A/B/C trifft auf Ihren Partner / Ihre Partnerin zu. 

Zunächst bitte : Was trifft im oberen Teil der Liste, also bei 59 A zu 7 

LISTE 59A vorlegen, nur eine Antwort möglich. 

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, qanztaqs .... 01 > Frage 59b 

Hauptberufliche Erwerbstätigkeit, teilseit .... 02 > Frage 59b 

In Kurzarbeit ................................. 03 > Frage 59b 

ABM oder Förderung nach § 249 h .............. 04 > Frage 59b 

In Fortbildung oder Umschulung ................ 05 > Frage 59b 

Nebenher erwerbstätig ......................... 06 > Frage 59c 

Nicht erwerbstätig ............................ 07 
(auch Lehrlinge und Studenten) 

> Frage 59c 

In welcher beruflichen Stellung ist Ihrje Partner/in derzeit beschäftigt? 
( LISTE 59B vorlegen, nur eine Antwort möglich 1) 

Produktionsarbeiter ................................... Cl, _- 

Arbeiter, aber nicht in der Produktion ............... Cl, __ 

Angestellter ......................................... Cl, _- 

Beamter ............................................. Cl, __ 

in der Landwirtschaft Tätiger ........................ q 4 -- => Fr. 60 
selbständiger ........................................ Cl, __ 

mithelfender Familienangehöriger eines Selbständigen Cl6 -- 

freischaffend ........................................ Cl, -_ 

in der Ausbildung/Umschulung ......................... Cl, -_ 

Bitte sehen Sie jetzt Teil C der LISTE 59 A/B/C durch und sagen Sie mir: 
Was davon trifft auf Ihren Partner/Ihre Partnerin zu ? 

( LISTE 59C vorlegen, nur eine Antwort möglich !) 

A Schüler/in oder Student/in .............................. ( 11 

B Rentner/in, Pensionär/in ................................ ( )2 

C Vorruhestand/Altersübergang .............................. ( 13 

D zur Zeit arbeitslos ...................................... ( )4 

E Hausfrau/ Hausmann ....................................... ( 15 

F Wehr-/ Zivildiensleistender .............................. ( 16 

G aus anderen Gründen nicht (hauptberuflich) erwerbstätig ..( )7 
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60 Wieviele Kinder haben Sie in Ihrem Leben bisher geboren, bzw. von wievielen 
Kindern sind Sie der Vater? 

Bitte die Anzahl in das Kästchen eintragen ! 
I 

Nun wüßten wir gern: 

61 AUS welchen Quellen beziehen Sie Ihr persönliches Einkommen? 
Wir fragen das wirklich nicht fürs Finanzamt, sondern für die 
wissenschaftliche Statistik ! 

LISTE 61 vorlegen und alles genannte bitte ankreuzen. 

Haupterwerbstätigkeit.................. 01 

ABM-Gehalt bzw. -Lohn.................. 01 

Arbeitslosengeld....................... 01 

Nebenerwerbstätigkeit.................. 01 

Altersübergangsgeld/Vorruhestandsgeld.. 01 

Rente/Pension 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kurzarbeitergeld....................... 01 

Sozialhilfe 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

BAFÖG 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wohngeld 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Unterhalt 01 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

anderes : . . . . . . . . . . . . . . . 0, 

62 Wie hoch ist Ihr eicenes monatliches Nettoeinkommen? Ich meine dabei die 
Summe, die nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge übrig- 
bleibt. Können Sie mir das "auf (gerundete) 10 Mark genau" sagen ? 

Bei Selbständigen nach dem durchschnittlichen monatlichen 
Nettoeinkommen, abzüglich der Betriebsausgaben fragen. 

/ DM 

kein eigenes Einkommen..................{ )0 

Angabe verweigert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..( )l 

Falls Angabe verweigert, bitte auf Anonymität hinweisen 
und LISTE 62 vorlegen. 
Um Angabe des Kennbuchstabens bitten. 

Kennbuchstabe 

Angabe verweigert.......................( )1 
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63 Wie viele Personen leben insgesamt hier in Ihrem Haushalt, Kinder und Sie 
selbst mit eingeschlossen. 

Tragen Sie die Anzahl in das Kästchen ein. 

TI Personen; falls 1 Person weiter mit => Frage 65 

Wie viele davon sind wirtschaftlich nicht selbständige Kinder, unabhängig' 
davon, ob es Ihre eigenen sind? 

Ich wohne mit wirtschaftlich nicht selbständigen Kindern zusammen. 

64 Wie hoch ist das monatliche Nettoeinkommen Ihres Haushaltes insgesamt? Ich 
meine dabei die Summe, die nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungs- 
beiträge von den Einkommen aller Haushaltsmitolieder übrigbleibt. 

Bei Selbständigen nach dem durchschnittlichen monatlichen 
Nettoeinkommen, abzüglich der Betriebsausgaben fragen. 

DBM 

Angabe verweigert.......................( )1 

Falls Angabe verweigert, bitte auf Anonymität hinweisen 
und LISTE 64 vorlegen. 
Um Angabe des Kennbuchstabens bitten. 

Kennbuchstabe 

Angabe verweigert.......................( )l 

65 Ermöglicht Ihr monatliches Haushaltsnettoeinkommen im großen und ganzen die 
Befriedigung Ihrer Bedürfnisse? 

(Antworten vorlesen !) 
- ja 01 

- mit bestimmten 
Einschränkungen 02 

- nein, es ist ziemlich knapp 03 

66 Gehören Sie einer Religionsgemeinschaft an? 

Nein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 

ja, der römisch-katholischen Kirche...... 02 

ja, der evangelischen Kirche............. 03 

ja, einer anderen Religionsgemeinschaft.. 0, 

67 Sagen Sie mir bitte, in welchem Jahr Sie geboren sind. 

19 m 
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OS Nun noch einige Fragen zum Wohnen. 

Ist die Wohnung, in der Sie wohnen, eine 

Mietwohnung * eines privaten Yermieters 01 ====> Fr. 69 

* einer (kommunalen) 
Wohnungsbaugesellschaft 0, ====> Er. 69 

Genossenschaftswohnung . . . . . . . . . 0 3 ====> Fr_ 69 

Betriebswohnung . . . . . . . . . . . . 04 ====> Fr. 69 

Eigentumswohnung . . . . . . . . . . . . 05 ====> Fr. 70 

ein eisenes Haus? . . . . . . . . . . . 06 ====> Fr. 70 

69 Sofern Ihnen Ihre Wohnung/ Ihr Haus zum Kauf angeboten würde, oder 
wenn di,es schon geschehen ist - wie würden / wie werden Sie 
entscheiden ? 

ja, kaufen . . . . . . . .._..( )1 

nein, nicht kaufen.....( )2 

ich weiß nicht . . . . . . . ..( )3 

70 Ist die Wohnung, in der Sie wohnen, mit folgenden Dingen ausgestattet? 

Alles zutreffende bitte ankreuzen. 

Warmwasser.................. 01 

Innen-WC.................... 01 

Bad/Dusche.................. 01 

Fern-/Zentralheizung........ 01 

Etagen- oder 
Gasheizung.................. 01 

Telefon..................... 01 

71 Vorletzte Frage : Wie schätzen Sie Ihren Gesundheitszustand ein 3 

Würden Sie sagen 

- Sie fühlen sich gesund und leistungsfähig ( 11 

oder - durch verschiedene Krankheiten ist Ihr Gesundheits- 
zustand gelegentlich leicht beeinträchtigt ( 12 

oder - Sie haben dauernd gesundheitliche Beschwerden ( 13 

oder - Sie haben ein Leiden, das Sie stark behindert ( 14 

71a Haben Sie einen Schwerbehinderten-Ausweis ? ja ( 11 
nein ( 12 
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72 

Ind zum Schluß: 4 Jahre Einheit Deutschlands - 4 Jahre neue Bundesländer. 

Jie haben sich ihre gefühlsmäßigen Beziehungen zu anderen Menschen in dieser 
!eit verändert oder nicht verändert ? 

Ich nenne Ihnen Gruppen von Personen und Sie sagen bitte, ob Ihre 
gefühlsmäßigen Bindungen eher enger, herzlicher oder eher lockerer, kühler 
geworden sind oder ob sich nichts geändert hat. 

Die gefühlsmäßigen Beziehungen 
eher eher gleich 
enger, kiihler, geblieben 

zu . . . sind herzlicher lockerer 
geworden 

meiner eigenen Familie .............. ( )l 

meinen anderen Verwandten ........... ( )l 

meinen Freunden ..................... ( )1 

meinen Nachbarn ..................... ( )i 

meinen Arbeitskollegen .............. ( )1 

den Bürgern meines Wohnortes . . . . . . . . ( )l 

den Bürgern meines Bundeslandes...... ( )l 

zu den Menschen in Ostdeutschland . . . ( )l 

zu den Menschen in Westdeutschland . . ( )1 

zu den Menschen in Osteuropa . . . . . . . . ( )l 

zu den Menschen in Westeuropa . . . . . . . ( )1 

zu den Menschen der Dritten Welt . . . . ( )1 

zu Ausländern in unserem Lande . . . . . . ( )l 

( 12 

( 12 

( 12 

( 12 

( 12 

( 12 

( 12 

( 12 

( 12 

( 12 

( )2 

( 12 

( 12 

( )3 

( )3 

( 13 

( 13 

( 13 

( 13 

( 13 

( 13 

( 13 

( 13 

( 13 

( 13 

( 13 

trifft 
nicht 
zu 

( )4 

( )4 

( )4 

( 14 

( 14 

( 14 

( 14 

( 14 

( 14 

( 14 

( 14 

( 14 

( 14 

Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre Mitarbeit ! 

Interview durchgeführt am: . . . . . . . . . . . . . . . . . Dauer: . . . . . . . . min. 

Listen-Nummer : ........... 

Laufende Nummer: .......... 

Ort: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Datum: . . . . . . . . . . . . . 

Ich bestätige die korrekte Durchführung 
des Interviews und die Übergabe der 
"Erklärung zum Datenschutz". . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Unterschrift des Interviewers 
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